
Neuere Forschungen weisen darauf hin, dass Grüner
Tee auch einen wichtigen Beitrag zum Schutz vor
rheumatoider Arthritis, Alzheimer und vielen wei-
teren Krankheiten leistet.

Ein wichtiger Vertreter der in Grünem Tee enthalte-
nen Polphenole ist Epigallocatechingallat (EGCG),
dem die stärksten antioxidativen und antikarzino-
genen, also krebshemmenden Wirkungen zuge-
schrieben werden. Ein wichtiger Mechanismus dabei
ist, dass EGCG die Produktion von Glutathion-S-Trans-
ferasen (GST) anregt – Enzymen, die eine wichtige
Rolle beim Schutz des Körpers gegen Krebs spielen. 

Die krebsschützenden Eigenschaften von EGCG sind
seit vielen Jahren Gegenstand der wissenschaftlichen
Arbeit am Dr. Rath Forschungsinstitut. Wie wir mehr-
fach nachgewiesen haben, sind Polyphenole gegen
Krebszellen besonders wirksam, wenn sie mit wei-
teren Mikronährstoffen kombiniert werden. 

Beispielsweise war eine von uns getestete EGCG-hal-
tige Mikronährstoff-Kombination in der Lage, der
Bildung von Metastasen vorzubeugen, indem sie das
Wachstum neuer Blutgefäße in Tumoren (Angioge-
nese) und die Produktion der kollagenverdauenden
MMP (Matrix-Metalloproteinasen)-Enzyme hemmte.
Die Produktion dieser Enzyme und die damit ein-

hergehende Zerstörung des Bindegewebes sind ent-
scheidende Schritte, die die Ausbreitung von Krebs
im Körper möglich machen. EGCG und weitere In-
haltsstoffe des Grünen Tees waren unseren Untersu-
chungen zufolge außerdem im Stande, den natürli-
chen Tod von Krebszellen (Apoptose) einzuleiten. 

Diese wichtigen Ergebnisse unseres Forschungs-
instituts haben wir in mehr als 80 wissenschaft-
lichen Studien veröffentlicht. 

Grüner Tee enthält große Mengen an Polyphenolen,
denen zahlreiche gesundheitsfördernde Eigenschaften
zugeschrieben werden. 
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Grüner Tee gilt als eines der ge-
sündesten Nahrungsmittel. Die
ihm zugesprochene gesundheits-
fördernde Wirkung ist hauptsäch-
lich auf die in den Teeblättern
enthaltenen Polyphenole zurück-
zuführen. Sie bilden die größte
Gruppe der sogenannten „sekun-
dären Pflanzenstoffe“ und verfü-
gen über starke antioxidative und
entzündungshemmende Eigen-
schaften, die z.B. der Entstehung
von Krebs und Herz-Kreislauf-Er-
krankungen entgegenwirken.
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Da der Grüntee-Extrakt verschiedenen Oxidations-
und Stoffwechselprozessen unterliegt, nimmt seine
Verfügbarkeit im Körper schrittweise ab. Aus dem
Verdauungstrakt im Blutplasma angekommen, ist
EGCG nur noch in geringen Konzentrationen vor-
handen. Dies lässt darauf schließen, dass ein großer
Teil seines Wirkpotentials während der Aufnahme
aus dem Darm verloren geht. 

Wie Dr. Rath und sein Forschungsteam bereits in frü-
heren Untersuchungen zeigen konnten, lassen sich die
Konzentrationswerte von EGCG im Blutplasma durch
den Zusatz von Vitamin C, Lysin, Prolin und weiteren
Mikronährstoffen erhöhen. Durch diesen Synergie-Ef-
fekt kann EGCG bereits in geringer Konzentration
seine gesundheitsfördernden Wirkungen ausüben.

In einer weiteren klinischen Studie haben wir un-
tersucht, ob die zusätzliche Gabe von Quercetin die
Wirkung von EGCG im Blutplasma der Studienteil-
nehmer erhöht*. Die Ergebnisse zeigen, dass die
Aufnahme von EGCG aus dem Darm durch den Zu-
satz von Quercetin verbessert wurde. Weiteren Be-
obachtungen zufolge sorgt der Synergie-Effekt von
Quercetin und EGCG für den Schutz gesunder Zellen
vor Schädigungen durch Freie Radikale und für die
Regulierung eines gesunden Zell-Wachstums. 

Die vorliegenden Ergebnisse beweisen, dass
Grüntee-Extrakte wie EGCG bei der Prävention
und der Kontrolle verschiedener Erkrankungen
eine zentrale Rolle spielen. 
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath Forschungs-
institut in den USA zur Verfügung gestellt. Das Institut wird
von zwei ehemaligen Kollegen des Nobelpreisträgers Linus
Pauling († 1994) geleitet und gehört zu den führenden Insti-
tuten der Naturheilforschung weltweit. Das Dr. Rath For-
schungsinstitut ist zu 100% eine Tochter der gemeinnützigen
Dr. Rath Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut betriebe-
nen Forschung stellt eine Bedrohung für das milliarden-
schwere Pharma-„Geschäft mit der Krankheit“ dar. Es über-
rascht daher nicht, dass Dr. Rath und sein Forscherteam seit
Jahren Angriffsziel unzähliger Attacken der Pharmalobby sind,
die den Durchbruch der Naturheilforschung auf diese Weise
zu verhindern sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser Kampf hat
zum Ruf von Dr. Rath als weltweit anerkannten Verfechter für
das Recht auf natürliche Gesundheit beigetragen. Er konsta-
tiert: „Noch nie wurden in der Geschichte der Medizin For-
scher aufgrund ihrer Entdeckungen auf derartige Weise atta-
ckiert. Diese Tatsache zeigt den Menschen weltweit, dass uns
Gesundheit nicht freiwillig geschenkt wird, sondern dass wir
dafür kämpfen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page ausdrucken unter: 
www4ger.dr-rath-foundation.org/newspage_
research/index.html.

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren auf
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie dienen
nicht als Ersatz für eine medizinische Beratung zur Be-
handlung von Krankheiten.  

• © 2015 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, California,
USA. Sie können diese Information gerne zu privaten
Zwecken vervielfältigen und an Freunde weitergeben, vo-
rausgesetzt der Inhalt bleibt dabei unverändert.

Gesundheitsinformation für alle!

Weitere Informationen können Sie auch hier erhalten:

Art.-Nr. 6538

Quellen: *Kale A, et al., Phytotherapy Research 2010; 24(S1); S48-S55
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Grüner Tee und Lebenserwartung

Männer Frauen

3 oder weniger

4 bis 9

über 10

Grüner Tee
Konsumierung 
(Tassen pro Tag)
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